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Deffentlicher Anzeiger. 


Nalage des Amtsblatts NE 3. der Königl. Preuß. Regierung, 


— een 


0 Martenwerder, den 17ten Auguſt 1838, 


Ir Die durch Raupen erſolgten Beſchaͤdigungen der Kiefern Beſtaͤnde in dem 
Ban Detförfteret Wtellno gehörigen Stronnoer⸗ Revier und in der Monkowarsker⸗ 
f it, erheiſchen den Einſchlag bedeutender Holzmaſſen, womit bereits der An⸗ 
g gemacht worden iſt, und deren oͤffeutliche Verſteigerung beabſichtigt wird. 
wit iezu iſt ein Bietungetermin reſp. auf den Iren September c. Bor 
in 98 10 Ubr im Forſthauſe Bialaſee bei Wtellno und den Aten ejd. m. 
in oeſthauſe zu Rozanno anberaumt, wozu Kaufluftige mit der Aufforderung 
We werden, ſich binſichts der erforderlichen Sicherheit, im Termine 
er . 

du Die übrigen Verkaufsbedingungen konnen in der biefigen Regiſtratur und 
ach den Oberfoͤrſtereien Wiellno und Rozanno eingeſehen werden. Zur Nach 
Ve ent, daß die abzuholzenden Beſtaͤnde im Stronnder-Revler 172 bis 3 
0 
Wegen die Holzbeſtaͤnde in der Monkowarsker-Forſt eine Meile ober bald 
Momo belegen und 1/4 bis 1/2 Meile von den Brahe- Ablagen entferne find, 

tt h, in großer Theil des Holzes eignet ſich vorzugsweiſe zum Verkohlen, und 
don net ſich bier am Orte Gelegenheit das Holz oder die Kohlen niederzulegen, 
d aus die Verſchiffung des Materlals zu jeder Zeit weiter erfolgen kann. 

Bromberg den Sten Auguſt 1838. Koͤnigliche Regierung. 
Abtheilung fur direkte Steuern, Domainen und Forſten. 


n unterhalb Koronowo und ebenſowelt von der floßbaren Brahe entfernt; 


Kung enie in unſerer Bekanntmachung vom 2ten Juni d. J. zum Verkauf des 
ſchwarzen Salzes angefegten Termine: 


am 23ſten Auguſt, ; 
18ten October und 


elbergermünde, den Sten Auguſt 1838. 


| 
dn N 18ten Dezember d. J. 
4 nach der Anordnung der hoben Beboͤrde, hiermit aufgeboben. 
Koͤnigliches Haupt⸗Zoll⸗Amt. 
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Es {all die Sulzanſuhr von Colberg in das Salz, Magazin nach Balden 
Aung fürs Jahr 1839, den Mindeſtfordernden uͤberlaſſen werden. * 
Hierzu ſteht ein Termin auf Sonnabend den Sten September 1839 
Worunttag 9 Uhr im Geſchaͤftszimmer der Salz⸗Factorei zu Baldenburg a, 
Die der Lizitation zum Grunde liegenden Bedingungen loͤnnen inzwiſchen 
Bet gedachter Factorei und beim unterzeichneten Haupt Steuer- Amte eingeſehes 
werden auch im Termine ſelbſt noch bekannt gemacht werden. 
Der Zuſchlag iſt von der Genehmigung des Herrn Provinzial Streu 
Directors von Weſtpreußen abhängig. 
Jaſtrow, den Sten Auguſt 1838. 
Koͤnig liches Haupt⸗Steuer⸗Amt. 


— — 


Die etwa 150 Laſten zu 4050 Pfd. umfaſſende Salzanfuhr von Motylen, 
in das Salz Magazin nach Jaſtrow in dem Jahre: vom Iften Januar N 
ult. Dezember 1839, ſoll mit Vorbehalt höherer Genehmigung an den ME 
deſtſordernden verdungen werden. N 46 

Der Lizitatlonstermin wird Mittwoch, den sten September 1806 
Vormittags 9 Uhr im bieſigen Haupt: Steuer- Amts: Local abgehalten, woſel⸗ 
auch die Azitationsbedingungen von beute ab, eingeſeben werden koͤnnen, dere 
Bekanntmachung ubrigens im Termine ſelbſt noch erfolgen wird.“ 

Jaſtrow, den 81 n Auguſt 1838. 

Koͤnigliches Haupt⸗Steuer-Amt. 


— 


Da in dem am ten d. Mes. angeſtandenen Termine fuͤr dle vibe 
Jagdnutzung auf der Feldmark Laskowitz ein zu geringes Pachtgebot gem, 
worden iſt, fo ſtehet ein andermeiter Termin auf den 25ſten d. Mes. Vor, 
tags 11 Uhr in Schornſteinmuͤhle bei Rieſenburg an, welches hierdurch 
kannt gemacht wird. # 

Rehhoff, den. 10ten Auguſt 1838. Der Koͤnigliche Oberfoͤrſ 


Verkauf bon Grundſtuͤcken. 


Civil-Senat des Königl. Ober⸗Landesgerichts zu Marienwe! 
Nolhwendiger Verkauf. . 
Die im Strasburger Kreiſe belegenen adel. Guͤter Swierezyn und en 
kowo Nr. 52. mit Aus ſchluß des Erbpachtsvorwerkes Swierezyn, aut 
nebſt Hypothekenſchein und Bedingungen in der Regiſtratur einzuſehe 


ur 


u > 


nichtlichen Taxe, abgeſchaͤtt auf 20165 Rtblr. 3 ſgr. 2 pf., ſoſlem dun Den 
h ovember 1838 Vormittags um 10 Uhr an ordentlicher Gorichtsſtelle ſub. 
aſtirt werden. N g 

J Die als Milbeſitzer im Hypothekenbuche annoch eingetragenen Gebrüder 
oſeph, Caſimir und Johann v. Brodzki, imgleichen die Frau Joſephine von 
norußkiewiez geb. v. Lojewskaf, angeblich in Chorßeck bei Przusnitz in Polen 
1 nhaft, werden zur Wat rnehmung ibrer Gerechtſame bei dieſer Subhaſtation 
lermit vorgeladen. 

. Nothwendiger Verkauf. 
HOberlandesgericht zu Marienwerder. 

AB; Das freie Allodial Nirteraue Przyrowa Nr. 145. im Conitzer Kreiſe, 
meſchaͤtzt auf 7323 Rtblr. 18 far. 4 pf., zufolge der, nebſt Hypothelenſchein 
1. den Bedingungen in der Regiſtratur einzuſebenden Taxe, ſoll am Cten 
h arz 1839 Vormittags um 11 Uhr an ordentlicher Gerichtsſtelle ſub⸗ 
aſtirt werden. 


RNothwendiger Verkauf. 
tand: und Stadtgericht Rieſenburg. a 
Die zum Nachlaſſe des Buͤtgermeiſters Schirtmann gehörigen, in Freiſtadt De; 
genen Grundſtücke, beſtehend in einem Wohnbauſe nebſt Stallgebaͤuden, einer Kathe 
lt Garten, Wirthſchaſtsgebäͤuden, etwa 2 Hufen Acker, 21 Morgen Wald, meh: 
ren Garten und Ackerparzellen, der Erbpachtsgerechtigkeit an den drei Kämmerei⸗ 
Aten, an den ſ. g. Koͤnigs⸗ und zwei andern Platzen, alle zuſammen 1352 Nihlr. 
he fBr..5 pf. geſchätzt, folen am Iten October 180 8 in Freiſtadt zu Ratbbarſe 
un Meiſtbietenden einzeln oder zuſammen verkauft werden. Alle Realpraͤten 
i den, namentlich die unbekannten Erben des Carl Junghahn haben ſich ſpaͤteſtens 
Br Termine zu melden, widrigenfalls fie mit den Anſpruͤchen auf die 
wan doſtücke werden präcludirt und ihnen deshalb ein ewiges Stillſchweigen 
W u werden. Taxe und Hypothekenſchein find in der Regiſtratur 
ehen. 
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totbwendiger Verkauf. 
80 Das im Schlochauer Kreiſe im Dorfe Pollnig sub Nro. 2. belegene 
l tengur, welches nach der in der bieſigen Regiſtratur einzuſehenden Taxe 
1123 Riblr, 8 ſgr. 4 pf. gerichtlich abgeſchatzt iſt, fol in dem dezu auf 
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sen Aten September d. J. an orsentlicher Getichtsſtelle angefegten Bie 
custezöteetmine öffe tlich an den Meiſtbietenden verkauft werden. 

Es werden zugleich alle ihrem Aufenthalte nach und außerdem unbekan 
ten Realprätendenten von dem Erſtern, namentlich die Erben des Freibaueln 
Pecer ties aus Pollzig hiedurch aufgefordert, Ih ſpaͤteſtens in dem angefeßt 
Termine mit ihren Anſprüchen zu melden, widrigenfalls fie mit denſelben werdeſ 
Präcludirt werden. Schlochau, den 29ſten Mai 1838. 

Königliches fand: und Stadtgericht. 


Morkwendiger Verkauf. 
Lands und Stadtgericht Neuenburg. 1 
Zum offentlichen Verkaufe des zum Nachlaſſe des Kaufmanns Auguf 
Klaaß gebörigen, bieſelbſt am Markte sub Nro. 19. belegenen Großbuͤrgerhal 
fes, gerichtlich abgeſchaͤtzt, gemäß. der, nebſt Hypothekenſchein in der Reg tren 
einzuſehenden Taxe auf 2250 Pthir. 6 pf., ſteht ein Lizitationstermim 4 
den 25ſten Oetober c. im bieſigen Gerichtslokale an. 
Meuenburg, den 14ten Juli 1838. 
Königliches Land- und Stadtgericht. 


Da dle Unterhaltungskoſten die Revenuͤen uͤberſteigen, fo fol nach den 
Stadtverordneten⸗Beſchluß vom Iten huj. das der biefigen Cämmerei gehörig 
Ha 1s, Nro. 42. nebſt dabei gelegenem Gaͤrtchen in termino den 22ſten or 
tember c. Vormittags um 10 Uhr im biefigen Geſchaftszimmer an den Mes 
bietenden verkauft werden, zu welchem Kaufluſtige mit dem Bemerken eingel® 
den werden, daß die Bedingungen in hieſiger Regiſtratur jeder Zeit eingeſehel 
werden koͤnnen. Kauernik, den Sten Auguſt 1838. Der Magifiral 


Ein adliches Gut im Roſenberger Kreiſe, 55 culm. Hufen groß, 1 
ſchoͤnem Wieſewachs, gutem Boden, Wald und Fiſcherei, ſoll den 100 
September d. J. gegen eine geringe Anzahlung, an den Meiſtbtetenden gr 
kauft werden. Kasflufıge haben ſich dieſerbalb an den Kaufmann Rösk! 
Dt. Eylau zu menden, 


Ich bin willens, mein bieſelbſt belegenes und vollig ſeparirtes Geeifchtl 
zengut, beſtehend aus 1130 Morgen Ackerland incl. 50 Morgen Wieſen; jr 
Wermeffungs: und Bonitirungsregiſter auf 4115 Rthlr. 17 ſgr. 2 pf. gew 
bigt, aus freier Hand zu verkaufen. 
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Das Grundſtüͤͤck bat fer ausgedehnte Gerechtſame und nur geringe Abgabe n. 
les. Kaufluſtige können ſich jederzeit bei mir melden, das Gut in Uugenſche ig 
bmen und die Kaufbedingungen erfahren. 
Jagdhaus bei Jaſtrow, den 5ten Wuquft 1838. 
Der Freiſchulze Carl Eduard Affor⸗ 


——— 


Verpacht ungen. 


Da die Pacht des, der bieſigen Kaͤmmerei zugehörigen Vorwerks Gebl⸗ 
Me Ende April 1839 und die Pacht des Kruges zu kiebenwalde Ende März 
is abläuft, fo ſollen dieſe Pertinentien von da ab auf anderweite reſp. 6 
8 3 Jahre verpachtet werden, wozu der Bietungstermin auf den 18ten 
emder d. J. Nachmittags um 3 Uhr zu Mathhauſe hieſelbſt anſteht, 

Pachtluſtige hierdurch eingeladen werten, 

Grau denz, den Gten Auguſt 1838. Der Magiſtrat⸗ 
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da Zur Verpachtung des dem Simon Kabath gehörigen Bauergutes in 
buch owo im Wege der Exekution ſteht Termin auf den ien September e. 

* an. Zempelburg, den Töten Juli 1838. 

Das Kreisgericht. 

An Die landſchaſtlich auf 230 Rıpfr. jäprlihe Pacht veranſchlagte Winters 
Lin Sommerſtſcherei in den Seeen der Herrſchaft Sypniewo, will ich vom 
Sülrirt des bevorſtehenden Winters ab, auf 12 oder mehre Jahre am 17 ten 
sicb tember c. in meiner Behauſung bierſelbſt, verpachten. Die Seeen find 
uahre iche beſonders entpaͤlt ein See viel Karpfen. Die Winterfifcherei iſt ſeit 
Abl en Jahren gar nicht und die Sommerfifcherei nur ſchwach betrieben. Der 
Nudel der Fiſche iſt ſehr leicht, da die Staͤdte Lobſens, Vandsburg und Zen 

925155 liegen. Den Pachtluſtigen werde ich über die Bedingungen naͤhere 

t geben. N 5 
Sypniewo im Kreiſe Flatow, den Iten Auguſt 1838. 

Der Rittergutsbeſitzer J. F. Nagel. 


Ehevertrag. 
Die Maria Eliſabeih Dommer bat bei Erreichung ihrer Großjaͤhrigkeit 
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an Her gerichtlichen Borhandlung vom Sten Juli dieſes Jahres erklart, die ß 

Sergemeinſchaft mit ihrem Ebemanne Joſeph Wleſe in Caldau ausſchließen r 

wohn — Schloch au, den 7ten Juli 1838. n V 
Koͤniglich Preußiſches Land- and Stadtgericht. 


Anzeigen verſchiedenen Inhalts. 


Der Befiger Martin Knuth zu Parczesniea beabſichtigt zwiſchen per 
Oſtrewitter⸗ und Groß ⸗Borrnier- See eine oberſchlagliche Waſſermuͤhle mit a 
nem Gaage und einem Waſſerrade von etwa 10 Fuß Durchmeſſer, neu auzuleg, 

In Gemaͤßbeit der F. 6. und 7. des Ediets vom 28ſten October 16d, 
werden daber alle dlejenigen, welche durch dieſe Anlage eine Gefährdung a 
Rechte befürchten, hierdurch aufgefordert, binnen 8 Wochen praͤcluſiviſcher! . 
vom Tage der Erſcheinung dieſer Bekanntmachung in den oͤffentlichen Dian 
gerechnet, ihre diesfälligen geſetzlich zu begruͤndenden Einwendungen bei min. 
zubringen. 

Schlochau, den 10ten Juli 1838. Der Landrath 
‚Stab: Eifen und Ackergeräthe zu billigeren Preiſen offeriren 
Marienwerder, den Sten Auguſt 1838. Thielheim & Wein rel 


Die Tabacks⸗ Niederlage von C. F. Kanzow in Berlin, empfiehlt 10 
zäglich gute Schnupftabacke, worunter beſonders echten hollaͤndiſchen Neſſing ei) 
Mobbilliard, ſowie echten, Nollen Varinas⸗Canaſter und Portorico, zu! abt 
vreiſen. Marienwerder, Breiteſtraße Nr. 19. Jacob Borchald! 


Ich Unterzeichnete bin willens meine adel. Tillwaldſchen Guͤter mit 5 
Branchen verſeben aus freier Hand zu verkaufen; das Nähere iſt hier 10 
fabren. Im Fall des Michtverkaufs iſt bier ein maſſives Wohnhaus Lr 
Stuben nebſt Gaͤrten ꝛc. zu vermlethen. 

Tillwalde bei Dt.⸗Eylau, den Sten Auguſt 1838. N 

Char, Hoͤpffner, die Beſtheria⸗ 
— f 

In Kalmuſen bei Garnſee iſt zur Saat reiner Campiner-Moggen, ‘ 

auch echter Staudenroggen zu haben. 


